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einef thurgauifchen Krebitfdjutzoereinf. ©te
flaren Stufführungen bef ^Referenten erroirîten, baß nach
ïurjer ©tfîuffion etnftimmig bte ©rünbung befdi)loffen
unb ber Sorftanb beauftragt tourbe, Statuten unb $Re=

glement für bte neue ©»noffenfdjaft aufzuarbeiten, ber
beizutreten jeber ©ettion unb jebem ©inzelmitglteb bef
thurgauifchen ©eroerbeoeretnf freigefteUt bleibt, ©er
Serbanb roirb nom îantonalen ©jroerbeoeretn gegrönbet
unb organifiert, marfchlert aber nachher alf Unterabteilung
bef äRutteroereinf unter beffen Slufpijlen ooUftänbig
felbfiänbig.

©chlteßlich tetlte Çetr ©übler alf ^rafibent ber
Sehrlingfprüfungftommiffion noch mit, baß bte 3uf)l ber
atnmdbungen für bie nächfie Prüfung in yjîûllijeim groß
fet, tnbem ftcf) bis jetzt fcf(on 83 Jünglinge unb 8 Sehr-
töcßter angemelbet hätten. ©te SBerffiätteprüfungen
finben nom 20. bif 22. SRärz unb bte ©ct|lußprüfung
SRontag ben 27. SRärz ftatt.

Massnahmen zur Milderung der Arbeits-
losigKeit im Kanton Zürich.

©er SReglerungfrat unterbreitet bem Kantonfrat fol-
genben Slntrag:

1. Son bem Sexicht bef iRegterungfratef betreffenb
bie SRaßnabmen zur SR tlberun g ber Slrbeitflofigfeit roirb
Sormerf genommen.

2. ©er Sftegterungfrat mirb ermächtigt, zur Slufrid}-
tung oon Setträgen an prioate Slrbeitflofenoerftcherungen
(©eroertfdhaften) für bie im $at)re 1914 aufgerichtete
Slrbeitflofenunterftützung bem fantonalen gemeinnützigen
Çilfffonbf etnen Setrag oon gr. 27,308.40 zu entnehmen.

3n ber beigegebenen SBeifung roirb ber Antrag rote

folgt begrünbet: 2lm 13. ©ejember 1915 bat ber Kan-
tonfrat bei Slnlaß ber Seratung bef IRedhenfdhaftfbe-
ridhtef bef SRegierungfratef für baf 3ahï 1914 fol-
genbef Softulat aufgeteilt:

„©er SRegterungfrat roirb eingelaben, zu prüfen, ob
ben prioaten Slrbeitflofenoerficherungen (©eroertfdhaften)
roie für baf 3ahr 1913 auch für bte im 3ahre 1914
aufgerichtete Slrbeitflofenunterftüßung 20 % ©uboention
aufzurichten feten. ©er Setrag roäre bem îantonalen
Çilfffonbf z" entnehmen."

©lefef Softulat ift 00m SRegterungfrat ber Solff-
roirtfchaftfbireftion zur Slntragfieüung übermittelt roorben.
Saut 3Ritteilung ber gtnanzbirettion roar bet Seftanb
bef îantonalen gemeinnützigen fpiifffonbf am 31. ©ezember
1915 nach Sezaijlung ber Ünterftützungen an bie Familien
oon aSehrmännern (427,100 gr.) unb nach Slufrichtung
etnef Seitragef an bie Slrmenaufgaben ber ©emetnben
(165,936 gr.) noch 480,222 gr. ©cl)on oor ®nbe Quni
1915 îamen um Slufridhtung Don ©taatfbeitragen an
bte Auflagen für Slrbeitflofen-Unterfiützung im Qahre
1914 burdh befonbete ©efuche etn: 1 ®af ©eroert-
fchaftfîarteïl bef Kantonf 3ütich für 22 oerfdhtebene
©eroerîfchaften auf ©tabt unb Sanbfchaft 3i"ùcf) uiit
4941 llnterfiützten unb einem Unterftützungfbeitrag oon
162.315 fÇr. ; 2. ber djriftHche Çolzarbeiteroerbanb ber
©djroetz für bie im Kanton 3üridö wohnhaften SRitglieber
mit 83 Unterfiützten. Setrag 2802 gr. ; 3. bie Such-
bructergeroertfdhaft 3faich mit 16 Unterftütsten, betrag
1955 gr.; 4. ber 3entraloerbanb ber fchroetzerifchen
föanbmafdhlnenfticteret für bte zürdherifchen ©eïtionen
Sfâffiton unb £>tnroil mit 78 Untexftützten, Setrag 1476
grauten.

®ie ©efamtfumme oon 5118 Unterftüßten unb 168,548
grauten Settrag änberte fid) burch Seriftîation ber Sin-
gaben in 5384 Unterfiützte unb 169,042 gr. Settrag.

©emäß Subget für baf 3<>h* 1915 roaren 6000 gr.
alf orbentlicher unb 4000 gr. alf außerorbentlicher Set-
trag, alfo im ©anzen 10,000 gr. für bie Slrbeitflofen-
unterftütjung aufzurichten, ©aoon gtng für bie Slrbeitf-
lofenunterfiühung ber ©tabt 3ürich etn Seitrag oon
3500 gc. ab. ©en oben genannten ©efuchfteUern tonnte
bemnach etn ©taatfbeitrag oon zufammen höchflenf 6500
granten oerabretdht werben.

©iefer gemäß SefdEjlnf) bef IRegierungfratef 00m
23. Quii 1915 berettf aufgeridhtete tantonale Settrag
macht oon bem getarnten Ünterftühungfbetrag ber ge=

nannten ©eroertfdhaften unb Serbänbe 3,8 % auf. 3m
Sorfahr roar ben ©eroertfdhaften an ihre Slrbeitflofen«
unterftütjung im Qahre 1913 im Setrage oon 64,680
granten ein ©taatfbeitrag oon 17,087 gr., nämlich
2087 gr. auf bem orbentlidjen Krebite unb 15,000 gr.
auf bem fantonalen gemeinnützigen £>ilfffonbf, ober
23 7o ihrer Auflagen aufgerichtet roorben.

3u ben oon ben Slrbeitergeroertfchaften im 3ahre 1914
aufgerichteten Itnterftützungfbetrögen gibt baf ©efretariat
bef ©eroertfdhaftffartellf noch folgenbe ©rflärungen : ©ie
roirtfchaftlidhe Krijtf bef Qahref 1913 habe ftd) auch
auf baf 3ahr 1914 aufgebehnt unb fet burdh ben am
1. Sluguft aufgebrochenen Krteg ganz bebeutenb oer=

fdhärft roorben. ©emzufolge feten erheblich größere Sin-
forberungen an bie Slrbeitergeroerff^aften für Unter-
ftütjung arbeitflofer SRitglleber geftellt roorben. ©le @e=

famtunterftü^ungffumme im Kanton 3ütich roar nach
früheren Seridhten fdhon im Qahre 1913 brei- bif oter-
mal größer alf z- S. im 3«hre 1910; bte aufbezahlten
Itnterfiützungen für baf gahr 1914 überfteigen aber bie«

jenigen für 1913 um baf 3u>et= bif ©retfache.
3n ©rroägung, baß bie Kaffen ber ©eroertfdhaften

bef Äantonf 3ûn<h infolge ber außetgeroöhnlidh ungün-
fügen Serhältntffe bef QabreS 1914 überaus ftart burdh
bie Srbeitflüfenunterftüi;ung tfirer 3Ritgueber in lufprudh
genommen roorben ftnb, beantragt ber tRegterungfrat,
ben ©eroertfchaften im ganzen 20 % itjcef ©efamtbe-
tragef oon 169,042 gr., alfo gr. 33,808 40, abzüglich
bte berettf aufbezahlten 6500 gr., aufzurichten unb ben
SReft im Setrage oon gr. 27,308.40 bem îantonalen ge-
meinnüfzigen £>itfffonbf zu entnehmen.

•Behagliche <2Bärjne.
aBohltätig ift bef geuerf ÜRacht! Qebenfalif

hat ©dhiHer bei ber ©dfaffung feinef Stebef oon ber

Joh. Gräber, Eisenkonstruktions-Werkstätie

Winterthui», Wülflingerstrasse. — Telephon.
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eines thurgauischen Kreditschutzvereins. Die
klaren Ausführungen des Referenten erwirkten, daß nach
kurzer Diskussion einstimmig die Gründung beschlossen
und der Vorstand beauftragt wurde, Statuten und Re-
glement für die neue Genossenschaft auszuarbeiten, der
beizutreten jeder Sektion und jedem Einzelmitglted des
thurgauischen Gewerbevereins freigestellt bleibt. Der
Verband wird vom kantonalen Gewerbeverein gegründet
und organisiert, marschiert aber nachher als Unterabteilung
des Muttervereins unter dessen Auspizien vollständig
selbständig.

Schließlich teilte Herr Gubler als Präsident der
Lehrlingsprüfungskommission noch mit, daß die Zahl der
Anmeldungen für die nächste Prüfung in Müllheim groß
sei, indem sich bis jetzt schon 83 Jünglinge und 8 Lehr-
töchter angemeldet hätten. Die Werkstätteprüfungen
finden vom 20. bis 22. März und die Schlußprüfung
Montag den 27. März statt.

Massnalmen xur MiMerung âer Ittbà
losigkeil im hamon Xiiricd.

Der Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat fol-
genden Antrag:

1. Von dem Bericht des Regierungsrates betreffend
die Maßnahmen zur Milderung der Arbeitslosigkeit wird
Vormerk genommen.

2. Der Regierungsrat wird ermächtigt, zur Ausrich-
tung von Beiträgen an private Arbeitslosenversicherungen
(Gewerkschaften) für die im Jahre 1914 ausgerichtete
Arbeitslosenunterstützung dem kantonalen gemeinnützigen
Hilfsfonds einen Betrag von Fr. 27,308.40 zu entnehmen.

In der beigegebenen Weisung wird der Antrag wie
folgt begründet: Am 13. Dezember 1915 hat der Kan-
lonsrat bei Anlaß der Beratung des Rechenschaftsbe-
richtes des Regierungsrates für das Jahr 1914 fol-
gendes Postulat aufgestellt:

„Der Regterungsrat wird eingeladen, zu prüfen, ob
den privaten Arbeitslosenversicherungen (Gewerkschaften)
wie für das Jahr 1913 auch für die im Jahre 1914
ausgerichtete Arbeitslosenunterstützung 20 °/o Subvention
auszurichten seien. Der Betrag wäre dem kantonalen

Hilfsfonds zu entnehmen."
Dieses Postulat ist vom Regterungsrat der Volks-

wirischastsdirektion zur Antragstellung übermittelt worden.
Laut Mitteilung der Finanzdireklion war der Bestand
des kantonalen gemeinnützigen Hilfsfonds am 31. Dezember
19t5 nach Bezahlung der Unterstützungen an die Familien
von Wehrmännern (427,100 Fr.) und nach Ausrichtung
eines Beitrages an die Armenausgaben der Gemeinden
(165,936 Fr.) noch 480.222 Fr. Schon vor Ende Juni
1915 kamen um Ausrichtung von Staats beitrügen an
die Auslagen für Arbeitslosen-Unterstützung im Jahre
1914 durch besondere Gesuche ein: 1 Das Gewerk-
schaftskartell des Kantons Zürich für 22 verschiedene
Gewerkschaften aus Stadt und Landschaft Zürich mit
4941 Unterstützten und einem Unterstützungsbeitrag von
162.315 Fr.; 2. der christliche Holzarbeiteroerband der
Schweiz für die im Kanton Zürich wohnhasten Mitglieder
mit 83 Unterstützten. Betrag 2802 Fr.; 3. die Buch-
druckergewerkschaft Zürich mit 16 Unterstützten, Betrag
1955 Fr.; 4 der Zentralverband der schweizerischen
Handmaschinenstickerei für die zürcherischen Sektionen
Psäffikon und Hinwil mit 78 Unterstützten. Betrag 1476
Franken.

Die Gesamtsumme von 5118 Unterstützten und 168.548
Franken Beitrag änderte sich durch Verifikation der An-
gaben in 5384 Unterstützte und 169.042 Fr. Beitrag.

Gemäß Budget für das Jahr 1915 waren 6000 Fr.
als ordentlicher und 4000 Fr. als außerordentlicher Bet-
trag, also im Ganzen 10,000 Fr. für die Arbeitslosen-
Unterstützung auszurichten. Davon ging für die Arbeils-
losenunterstützung der Stadt Zürich ein Beitrag von
3500 Fr. ab. Den oben genannten Gesuchstellern konnte
demnach ein Staatsbeitrag von zusammen höchstens 6500
Franken verabreicht werden.

Dieser gemäß Beschluß des Regierungsrates vom
23. Juli 1915 bereits ausgerichtete kantonale Beitrag
macht von dem gesamten Unterstützungsbetrag der ge-
nannten Gewerkschaften und Verbände 3.8 °/» aus. Im
Vorjahr war den Gewerkschaften an ihre Arbeitslosen-
Unterstützung im Jahre 1913 im Betrage von 64.680
Franken ein Staatsbeitrag von 17,087 Fr., nämlich
2087 Fr. aus dem ordentlichen Kredite und 15,000 Fr.
aus dem kantonalen gemeinnützigen Hilfsfonds, oder
232/0 ihrer Auslagen ausgerichtet worden.

Zu den von den Arbeitergewerkschaften im Jahre 1914
ausgerichteten Unterstützungsbeträgen gibt das Sekretariat
des Gewerkschaftskartells noch folgende Erklärungen: Die
wirtschaftliche Krisis des Jahres 1913 habe sich auch
auf das Jahr 1914 ausgedehnt und sei durch den am
1. August ausgebrochenen Krieg ganz bedeutend ver-
schärft worden. Demzufolge seien erheblich größere An-
forderungen an die Arbeitergewerkschaften für Unter-
stützung arbeitsloser Mitglieder gestellt worden. Die Ge-
samtunterstützungssumme im Kanton Zürich war nach
früheren Berichten schon im Jahre 1913 drei- bis vier-
mal größer als z. B im Jahre 1910; die ausbezahlten
Unterstützungen für das Jahr 1914 übersteigen aber die-
jenigen für 1913 um das Zwei- bis Dreifache.

In Erwägung, daß die Kassen der Gewerkschaften
des Kantons Zürich infolge der außergewöhnlich ungün-
stigen Verhältnisse des Jahres 1914 überaus stark durch
die Arbeitslosenunterstützung ihrer Mitglieder in Anspruch

genommen worden sind, beantragt der Regterungsrat,
den Gewerkschaften im ganzen 20 °/o ihres Gesamtbe-
träges von 169,042 Fr., also Fr. 33.808 40, abzüglich
die bereits ausbezahlten 6500 Fr., auszurichten und den
Rest im Betrage von Fr. 27,308.40 dem kantonalen ge-
meinnützigen Hilfsfonds zu entnehmen.

Behagliche Wärme.
Wohltätig ist des Feuers Macht! Jedenfalls

hat Schiller bei der Schaffang feines Liedes von der

Zok. Lnsken, tisààlltiM-Wàà
Rkïi>î«i4ki»», VVüMingei'sti'äo. — Telephon.
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